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6. Treffen: Interdisziplinäres Netzwerk Molekulare Bildgebung
Notizen

Kongesszentrum Hannover, Konferenzraum 7 (1. Stock), 
am Rande der DGN-Tagung

26.4.2007, 8:15-10:15

23 Teilnehmer:

Nasreddin Abolmaali, Ingrid Böhm, Christoph Bremer, Gunnar Brix, Christian Dullin, Michael Eisenhut, Claus C. Glüer, Uwe Haberkorn, Ingrid Hilger, Anja Hoffmann, Andreas Jacobs, Fabian Kießling, Ralf Nanke, Ursula Nestle, Hartwig Newiger, Ute Resch-Genger, Georg Schmitz, Wolfhard Semmler, Horst Siebold, 

Frauke Alves, Winfried Breuer, Sven Reske, Henryk Bartel.

-> Action Items sind gekennzeichnet.

1. Status Workshops Molekulare Bildgebung 

1.1 Kiel 5.-7.7. 2007

CC Glüer berichtete über den Status, siehe  http://www.uni-kiel.de/radiologie/mb2007

Es wurde über das Vorsymposium “Molekulare Bildgebung” am 25.4. auf der DGN-Tagung diskutiert. Es herrschte die Meinung vor, dass viele Vorträge zu fachspezifisch gestaltet waren; gerade bei einem multidisziplinären Thema muss der Didaktik Priorität und Zeit gewidmet werden.

Für den workshop des Netzwerkes wird ausreichend Zeit für Diskussionen gewünscht.

Die Thematiken der multimodalen Gerätetechnik (insbes. PET/MR) und  Quantifizierung könnten im Rahmen der Industrieforumspräsentationen der Firmen Siemens und Philips sehr gut behandelt werden.

1.2 Dresden, Terminvorschlag 2008, (Abolmaali)

Die Wochenenden im Juni 2008 stehen zur Diskussion für die gemeinsame Konferenz mit der AG “Nuklearmedizin und Strahlentherapie”. Die Präferenz der Anwesenden fiel auf 5.-7.6.2008, evtl. auch 19.-21.6.2008.

Die Mehrheit plädierte für ein kompaktes Treffen von Donnerstag bis Samstag.

2. Nächster Termin einer INMB-Sitzung

Sie wird am 5.7. (Donnerstag), abends ca. 18:00 beginnen innerhalb des Workshops MB in Kiel, und es erstmals auch erlauben, danach inoffiziell weiter zu kommunizieren.

Es muss eine andere Gelegenheit wahrgenommen werden, das Netzwerktreffen, wie gewünscht, an eine DEGRO-Tagung anzubinden.

3. Statusbericht zu Datenbanken

3.1 Zusammenstellung der Forschungsressourcen

Nasreddin Abolmaali erhielt bisher 5 Rückmeldungen auf sein Anschreiben an die Forschungsgruppen, die Methoden und Tools in einer Excel-Tabelle aufzulisten. Nach Rückfrage bei den betr. Gruppen soll diese Information auf der Netzwerk-website öffentlich zugänglich gemacht werden.

3.2 Umfrage zu Liganden 
…fließt in TOP 4 ein.

5. Kontakte /Liaison zu internationalen Gruppen

Andreas Jacobs berichtet über die Ziele von ESMI (s. Anlage).

Sie entsprechen weitgehend denen des INMB, aber auf Europäischer Ebene.

Die Gründung einer eigenen Europäischen Fachgesellschaft wurde bevorzugt gegenüber der Existenz als  „European Chapters“  der SNM aus USA.

Die ESMI konsolidiert die früher gegründeten Europäischen Netzwerke EMIL mit dem Schwerpunkt Cancer, DiMI (Neuro) und MOLIM (Optische Methoden). Sie versteht sich als apolitische, interdisziplinär wissenschaftliche Vereinigung. Mitglieder sind Personen, nicht Institutionen.

-> Jacobs klärt ab, ob und wie institutionelle Mitgliedschaften gewünscht und möglich sind, z.B. von INMB oder auch der AG “Nuklearmedizin und Strahlentherapie”.

4. Status Projekt-Ideen bzw. -Konsortien (Sprecher der ad-hoc-Gruppen)

Es wurden Überlegungen diskutiert, wie Mitglieder aus dem Netzwerk Konsortien bilden sollten, um auf die Ausschreibung MoBiMed des BMBF zu reagieren. Es wurden Beobachtungen darüber ausgetauscht, welche anderen Konsortien sich vermutlich bilden werden.

Thema A. Universelle Marker und Kontrastmittel (Kiessling)
Das BMBF empfiehlt die Fokussierung auf eine Krankheit oder eine Therapie. Wegen der starken Konkurrenz durch etablierte Gruppen aus der Nuklearmedizin sollten die anderen Modalitäten (MRT, US, Optik) als Nachweis-Methoden adressiert werden. Als Koordinator wird Herr Jürgen Conrad zur Verfügung stehen, der langjährige Erfahrung mit BMBF-Projekten besitzt. Etwa 10 Partner haben ihr Interesse bekundet, ein Konsortium zu bilden. Die Gruppe neigt dazu, die Entwicklung und den Einsatz von molekularen Proben für ein sensitives Therapiemonitoring antiangiogener Therapien in der Onkologie anzugehen. Als Stärke wird die breite multidisziplinäre Abdeckung der verschiedenen Disziplinen gesehen.

Die Gruppe traf sich im Anschluss an die Netzwerk-Sitzung unter Leitung von Fabian Kiessling, und erstellt eigene Notizen für die Beteiligten.

Thema B. Kontrastmittel für Ultraschall (Schmitz)

Dieses Thema wird unter Thema A subsumiert.

Thema C. Molekulare Bildgebung zur Optimierung der Bestrahlungsplanung (Brix)
Auch die Interessenten an diesem Thema trafen sich nach der Sitzung des Netzwerkes separat.  Die Idee ist, sich mit Hypoxie im Tierversuch und bei HNO-Patienten zu beschäftigen, und zwar mit

PET-Tracern und MR-Methoden.

Gez.: 

Horst Siebold

Sprecher des INMB
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